
Hart erkämpft!
Hart verdient!
Wir wollen:

Deine Arbeit 
Deine Gesundheit 
Deine Rente

verteidigen und ausbauen.



Soziale Standards und die Rechte der
arbeitenden Menschen schützen und ausbauen

Es reicht.
Stress im Beruf, fehlende Zeit für Familie,
Freunde und Erholung sowie die ständige
Erwartung von Flexibilität prägen den
Arbeitsalltag vieler Beschäftigter. 
Gleichzeitig plant die Bundesregierung
gemeinsam mit Wirschaftsverbänden den
radikalen Abbau von staatlichen Sozial-
leistungen und die Aufweichung von
Arbeitsschutzgesetzen.

Statt des bisherigen Schutzes durch den 8-
Stunden-Tag soll künftig eine wöchentliche
Höchstarbeitszeit gelten – mit der Folge,
dass Arbeitstage von bis zu 13 Stunden
möglich würden. Doch das bestehende
Arbeitszeitgesetz erlaubt bereits heute
ausreichend Flexibilität! 

Ähnliches gilt für Sozialleistungen, die in
den letzten 30 Jahren immer weiter
reduziert wurden. So wurde aus der Sozial-
und Arbeitslosenhilfe zuerst Hartz IV, dann
das Bürgergeld und nun die sogenannte
Grundsicherung.

Wir sagen: Nein!

Fortschritt für alle nutzbar machen.
In Deutschland wird so viel Wohlstand wie
nie zuvor erarbeitet. Betrug das
Bruttoinlandsprodukt 1990 noch 1.306 Mrd.
Euro, so liegt es heute bei 4.469 Mrd. Euro.
Das heißt, wir könnten unseren
Lebensstandard mit immer weniger Arbeits-
zeit nicht nur erhalten, sondern auch
ausbauen. Trotzdem hören wir ständig: Wir
sollen länger arbeiten, flexibler sein, mehr
Überstunden leisten und später in Rente
gehen. Hiermit soll nur sichergestellt
werden, dass die Reichen noch reicher
werden. 

V.i.S.d.P.: 
Doreen Lingmann, Die Linke Stormarn, 
info@die-linke-stormarn.de, 
Postfach 1205, 22902 Ahrensburg

Wider dem Profitstreben.
Der Abbau der sozialen Standards dient vor
allem dazu, Druck auf die arbeitenden und
arbeitssuchenden Menschen zu nehmen,
damit sie aus Furcht vor Armut bereit ist,
noch länger für weniger Lohn zu arbeiten. 
Ebenso dient die Ausweitung der
gesetzlichen Höchstarbeitszeit allein den
Profitinteressen der Unternehmen.
Beschäftigte brauchen keine längeren
Arbeitszeiten, sondern mehr Zeit-
souveränität und bessere Vereinbarkeit von
Arbeit und Privatleben.

Solidarisch zusammenhalten.
Der gesetzliche 8-Stunden-Tag ist daher
eine bedeutende Errungenschaft, weil es
entgegen dem kapitalistischen Profitstreben
jedem 8 Stunden Freizeit und 8 Stunden
Schlaf garantiert. Mit Blick auf die heutigen
technischen Möglichkeiten können wir
sogar den Schritt nach vorne wagen, eine
gesetzliche Arbeitszeitverkürzung. 
Daher fordern wir:
 

Keine Kürzungen bei Gesundheit,
Pflege, Rente, Arbeitslosen
Die Erhöhung der sozialen
Grundsicherung und der Mindestrente
Stopp der Gängelung der Armen in
diesem Land - zur Finanzierung hierzu
sollen die Reichen und Unternehmen
entsprechend besteuert werden
Die Reduzierung der gesetzlichen
Höchstarbeitszeit auf 40 Stunden pro
Woche

www.die-linke-stormarn.de
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